Reichs⸗Geſetzblatt 


M 2. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide aus den Kriegen vor 1870 und 
an deren Hinterbliebene. S. 107. 


(Nr. 2140.) Geſetz, betreffend die Gewährung von Unterſtützungen an Invalide aus den 
Kriegen vor 1870 und an deren Hinterbliebene. Vom 14. Januar 1894. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
. . 

Denjenigen Perſonen des Soldatenſtandes und Beamten des Heeres und 
der Marine, welche in Folge ihrer Theilnahme an den von deutſchen Staaten 
vor 1870 geführten Kriegen invalide und zur Fortſetzung des aktiven Militär⸗ 
dienſtes beziehungsweiſe zur Erfüllung ihrer Amtspflichten unfähig geworden, 
ſind zu den zuſtändigen Gebührniſſen fortlaufende Zuſchüſſe behufs Erreichung 
derjenigen Beträge zu gewähren, welche ihnen nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 275) beziehungsweiſe nach dem Geſetze vom 31. März 1873 
eichs⸗Geſetzbl. S. 61) nebſt Abänderungen und Ergänzungen zuſtehen würden. 


F. 2. 

Die Zuſchüſſe (§. 1) ſtehen den Penſionen gleich, welche das Geſetz vom 
27. Juni 1871 beziehungsweiſe das Geſetz vom 31. März 1873 nebſt Ab⸗ 
änderungen und Ergänzungen gewährt, und unterliegen denſelben geſetzlichen 
Beſtimmungen. 

§. 3. 

Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an den im $. 1 gedachten Kriegen 
find, ſofern dieſe letzteren Perſonen im Kriege oder in Folge von Kriegs⸗ 
verwundungen verſtorben ſind, fortlaufende Unterſtützungen oder Zuſchüſſe zu den 
geſetzlichen Bewilligungen — in Grenzen der Sätze, welche die im F. 1 an⸗ 
geführten geſetzlichen Beſtimmungen vorſehen — zu gewähren. Den Hinter⸗ 
bliebenen von Theilnehmern an den im F. 1 gedachten Kriegen, welche an den 
ihre Invalidität bedingenden Leiden verſtorben ſind, können ſolche Unterſtützungen 
zugewendet werden. 
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§. 4. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch auf die früheren Angehörigen 

der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee, ſowie auf deren Hinterbliebene Anwendung. 
$. 5. 

Eine Nachzahlung für die vor dem Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes 
Geſetzes liegende Zeit iſt ausgeſchloſſen. 

eg 

Die Prüfung und Entſcheidung aller auf Grund dieſes Geſetzes geſtellten 
Anträge erfolgt durch die Militärbehörden. 

Ueber die Rechtsanſprüche auf Bewilligungen, welche dieſes Geſetz gewährt, 
findet der Rechtsweg unter den im dritten Theil des Militärpenſionsgeſetzes vom 
27. Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 275 ff.) vorgeſehenen Maßgaben ſtatt. 

82 75 

Die Bewilligungen nach Maßgabe dieſes Geſetzes ſind aus dem Reichs⸗ 
Invalidenfonds zu beſtreiten. Die für die Jahre 1893/94 und 1894/95 er⸗ 
forderlichen Deckungsmittel dürfen aus deſſen Kapitalbeſtänden bis zum Höchſt⸗ 
betrage von je 1250 000 Mark flüſſig gemacht werden. 

$. 8. 

Dem Königreich Bayern wird zur Beſtreitung der gleichartigen Ausgaben 
alljährlich eine Summe überwieſen, welche ſich nach der Höhe des thatſächlichen 
Aufwandes für Angehörige des Reichsheeres und deren Hinterbliebene, im Ver⸗ 
hältniß der Kopfſtärke des Königlich bayeriſchen Militärkontingents zu jener der 
übrigen Theile des Reichsheeres, bemißt. 

. 

Der Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes Geſetzes wird auf den 1. April 
1893 feſtgeſetzt 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 14. Januar 1894. 


(J. S.) Wilhelm. 


Graf von Caprivi. 
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